Curriculum für das Fach „ Sprachübungen I (Phonetik, HV, Sprechen)“

(1. Studienjahr, 1. Semester)
Kurskode und Nummer: 1.1.6.

Kurstitel:
Sprachübungen I (Phonetik, HV, Sprechen)“

Unterrichtsstunden: 6  Stunden 

Studienjahr und Semester: 1. Studienjahr – 1. Semester A1

Kursbeschreibung:

In dieser Lehrveranstaltung wird eine Einführung in die deutsche Phonetik und Intonation behandelt. Es werden auch die Sprachfähigkeiten Hören und Sprechen nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Deutsch als Fremdsprache entwickelt. Die Studenten sollen nach diesem Kurs das Niveau A1 erreichen.

Lernziele in Bezug auf Phonetik, Hörverstehen und Sprechen 

Der Student sollte

· seine Äusserung unter Berücksichtigung von Wort- und Satzakzenten und der Sprachmelodie einigermassen angemessen einsetzen.

· vertraute alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen, die konkrete Bedürfnisse des täglichen Lebens betreffen, wenn sie deutlich und langsam in Standardsprache gesprochen und wichtige Sachen wiederholt werden.    

· ihm bekannte Wörter und sehr einfache Stukturen verstehen, die ihn selbst, die Familie und Dinge aus der unmittelbaren Umgebung betreffen, wenn langsam und klar gesprochen wird.

· in langsam und deutlich gesprochenen kurzen Texten, die einen erheblichen Anteil an Internationalismen enthalten und Pausen zum Erfassen der Bedeutung bieten, ihm vertraute Themen verstehen.

· Namen, Zahlen, Preise und Zeitangaben verstehen, wenn deutlich gesprochen wird.

· einfache Fragen stellen und beantworten, sofern es sich um unmittelbar notwendige Dinge und um sehr vertraute Themen handelt. 

· einfache Wendungen und Sätze gebrauchen, um Leute, die er kennt, zu beschreiben und um zu beschreiben, wo er wohnt. 

· ganz kurze, isolierte, weitgehend vorgefertigte Äußerungen benutzen; er braucht viele Pausen, um nach Ausdrücken zu suchen, weniger vertraute Wörter zu artikulieren oder um Verständigungsprobleme zu beheben.  

· Wörter oder Wortgruppen mit einfachen Konnektoren wie “und”, “oder”, “und dann” verknüpfen.

Outcomes:

Der Student kann

· verstehen, wenn langsam und sorgfältig gesprochen wird und wenn lange Pausen Zeit lassen, den Sinn zu erfassen. 

· Anweisungen, die langsam und deutlich an ihn gerichtet werden, verstehen und kurzen einfachen Wegerklärungen folgen. 

· in konkreten, vertrauten Situationen mit einfachen Wörtern, alltäglichen Ausdrücken und sehr einfachen Strukturen wichtige Informationen über sich selbst und die unmittelbare Umgebung geben.

Studieninhalte:

In Bezug auf Phonetik und Sprechen werden u.a. folgende Themen behandelt:

· Diphtonge. Umlaute. Satzakzent. Begrüssungsformen und Verabschiedung. Telephongespräche 

· Zischlaute. Betonung und Wortstellung. Jemanden  vorstellen 

· Nomen mit Umlaut im Plural. Wörter mit “st” und “sp”. Wie findest du ..? Einkaufsgespräche

· Wortbetonungen. Wörter mit “ch”. Verben mit Vokalwechsel. Vokale in Verbformen. 

· Lange und kurze Vokale. Vokale in Partizipen. Satzakzent bei Perfekt-Sätzen. Satzakzent Hast du schon …? Unterhaltung über   Haushaltstätigkeiten                         

· Monatsnamen. Datumsangaben. Wörter mit “r”. Darf ich Sie … einladen? Einladungsgespräche 

·  “-ig” oder “-ich”. Betonung bei Nominalkomposita. Fragen und Imperativ. Haben Sie gewählt? Bestellung im Gasthaus 

· Kurze und lange Vokale. Oh, deine Wohnung ist ja … Führung  durch die Wohnung

· Unterschiedung der Adjektivendungen. Schau mal die Frau da drüben. Beschreibung von Personen 

In Bezug auf Hörverstehen werden u.a. folgende Themen behandelt:    
· Zimmersuche. Möbelkauf. Gespräche

· Einkaufsgespräche

· Entscheidungssituationen. Gespräche. Telefongespräche

· Alltagssituationen: Dinge suchen und wegräumen
·  Taxifahrt, Uhrzeiten
· Situationen am Morgen, Datumsangaben Gespräche
· Gebräuche und Gewohnheiten. Weihnachten und Silvester. Gespräche. Interviews

· Frühstück. Einladung. Restauraunt. Interviews. Gespräche 

· Bilder, Tapeten und Möbel

· Beschreibung: Personen und Kleidung. Gespräche

Aktivitäten:

Zur Übung der Aussprache und des Sprechens könnte man u.a. folgende Aktivitäten einführen:

· Nachsprechen im Chor (Imitation des Lehrers oder einer Kassette)

· Individualisierte Arbeit im Sprachlabor

· singen

· lautes Lesen von Textmaterial mit speziellen phonetischen Merkmalen

· Vorlesen eines geschriebenen Textes

· Kleine Dialoge führen z.B. über Hobbys, Familie und sich vorstellen

· Rollenspiele in einem Lebensmittelgeschäft, Wegbeschreibung zum Ägyptischen Museum usw.

Zur Übung der Hörverstehen könnte man u.a. folgende Aktivitäten einführen:

· Antworten auf die Fragen von Hörtexten im Lehrbuch. 

· Bei einer Computerschulung einfache Anweisungen verstehen (z.B. “Drücken Sie jetzt und Enter”). 

· eine eingeübte Rolle spielen, Gespräche usw. mithören. 

· Medien (Radio, Fernsehen, Tonaufnahmen) rezipieren (hören, sehen und verstehen)

Literatur:

· Lehrwerke für DaF-Unterricht, die sich am Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen orientieren, wie Schritte, Themen aktuell oder Delfin. 

· Medien (Radio, Fernsehen, Tonaufnahmen, Videofilme)

· Webseiten

· CDs und Disketten

Assessment

· mündliche Prüfung am Ende des Semesters

· Student-Lehrer Portfolios

· Selbstbewertung
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